
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Wie heilig ist mir der Sonntag? Das 3. Gebot (20 S.)

Thema: Religion Sekundarstufe I, Ausgabe: 24

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130524516 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31305

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31324

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3130524516
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31305
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31324


Ideenbörse Religion Sekundarstufe I, Ausgabe 24, 02/2009

Teil 5 Vom Sinn der Gebote 5.1

1

5.1.6 Wie heilig ist mir der Sonntag? – Das 3. Gebot

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Wie heilig ist mir der Sonntag? – Das 3. Gebot 5.1.6

Lernziele:
Die Schüler sollen 
 sich mit dem 3. Gebot auseinandersetzen und seine Bedeutung erkennen,
 den Text von Franz Josef Degenhart über den (ehemals) typischen Sonntag in einer kleinen Stadt erarbeiten,
 die beiden Bibelstellen untersuchen, auf die sich das Sonntagsgebot bezieht,
 die Bedeutung des Sabbats und des Sonntags in der Religion und in der Geschichte kennenlernen,
 überlegen, was der Sonntag für sie bedeutet,
 Beispiele finden, die zeigen, dass der Sonntag seine ursprüngliche Bedeutung für viele Menschen verloren hat,
 die Methode des Planspiels kennenlernen und den Problemen und Konflikten zum Thema „verkaufsoffener 
 Sonntag“ auf den Grund gehen,
 eine „Werbekampagne“ für den Sonntag erarbeiten.

I. Hinführung

Zu Beginn der Einheit lesen die Schüler das 3. Gebot 
– hier in der Fassung vom 2. Buch Mose. 

Alternative:
Franz Josef Degenhart beschreibt in seinem Liedtext 
einen typischen Sonntag in einer kleinen Stadt. Die Aus-
einandersetzung mit dem Text wird ergeben, dass es den 
Sonntag in dieser Form schon lange nicht mehr gibt. 

II. Erarbeitung

Das 3. Gebot findet sich sowohl im 2. als auch im 
5. Buch Mose. Das 5. Buch ist das ältere von beiden. 
Im 2. Buch bezieht sich der Ruhetag auf die Schöpfung, 
im 5. Buch auf die Zeit der Sklaverei in Ägypten.

Als Impuls wird der Text, auf Folie kopiert, nach und 
nach eingeblendet. 
Im Anschluss folgt ein erstes Feedback der Schüler über 
die Bedeutung des Sabbats/Sonntags.
→ Folienvorlage 5.1.6/M1*

Nach dem Lesen des Textes notieren die Schüler, wie 
Degenhart den Sonntag beschreibt. 
Der Text wird dann auf mehrere Gruppen/Paare verteilt, 
die zu ihrer Strophe ein Bild zeichnen. 
Methodisch reizvoll ist das Darstellen des Textes als Mo-
ritat: Die entstandenen Bilder werden hintereinander an 
eine Tafel gehängt. Zu jeder Strophe wird das passende 
Bild gezeigt. Ein Schüler blättert jeweils um und zeigt 
mit einem Zeigestab die angesprochenen Elemente. 
Unter Umständen kann das Gedicht auch als Rap gestal-
tet werden.
→ Liedtext 5.1.6/M2a und b*
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M2c**

Die Schüler vergleichen die beiden Bibelstellen und er-
gründen die Herkunft des Sabbatgebotes.
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M3*
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5.1.6 Wie heilig ist mir der Sonntag? – Das 3. Gebot

Doch wie wurde aus dem Sabbatgebot für die Juden die 
Bedeutung des Sonntags für die Christen? Der Text gibt 
Informationen dazu.

Zum Sonntag gehört aus christlicher Sicht auch das ge-
meinsame Feiern des Gottesdienstes.

Die Bibel hat eine Meinung zum Sonntag, der Staat (vgl. 
Grundgesetz, Artikel 140) auch – doch was ist meine 
Meinung?

Mithilfe einer Fabel sollen die Schüler reflektieren, wann 
für sie Sonntag ist.

Patrick geht zur Polizei und will eine Vermisstenanzeige 
aufgeben: Er vermisst den Sonntag! 
Die Kurzgeschichte – hier als Spielszene dargestellt – ist 
ein Impuls für die Frage: Warum suchen wir den Sonntag 
oft vergeblich?
Tatsache ist: Immer mehr Menschen müssen am Sonntag 
arbeiten. Für andere ist der Sonntag durch „Freizeit-
stress“ oft so anstrengend, dass sie sich eigentlich am 
Montag vom Wochenende erholen müssten ... 
Immer weniger Christen nehmen an den sonntäglichen 
Gottesdiensten teil. Der Sonntag ist als freier Tag, als 
„geheiligter“ Tag, nur noch selten zu finden.

Die Schüler lesen den Informationstext und die angege-
benen Bibelstellen. 
Danach beschreiben sie den Wandel vom jüdischen Sab-
bat hin zum christlichen Sonntag.
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M4*

Die Schüler lesen den Text und beantworten die Fragen. 
Anschließend kann die letzte Frage diskutiert werden: 
Was spricht für und was gegen den sonntäglichen Kirch-
gang?
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M5*

Die Schüler überlegen, welche Bedeutung der Sonntag 
für sie selbst hat.
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M6*

Die Schüler lesen den Beginn der Fabel in verteilten 
Rollen. 
Dann überlegt jeder für sich: „Für mich ist Sonntag, 
wenn …“ 
Anschließend wird die Fabel zu Ende gelesen und die 
weiterführenden Fragen werden beantwortet.
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M7a und b**

Die Schüler lesen den Text mit verteilten Rollen und/
oder stellen ihn szenisch dar. 
Danach überlegen sie in Kleingruppen, warum wir den 
Sonntag in seiner ursprünglichen Form nicht mehr wahr-
nehmen. Diese Beispiele können sie notieren oder als 
kleine Szenen im Rollenspiel ebenfalls vortragen.
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M8a bis c**
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Wie heilig ist mir der Sonntag? – Das 3. Gebot 5.1.6

III. Weiterführung und Transfer

In einer Gemeinde soll ein verkaufsoffener Sonntag statt-
finden – und das auch noch am 1. Advent. Mithilfe eines 
Planspiels wird der Konflikt aufgearbeitet. 
Für das Planspiel muss genügend Zeit eingeplant wer-
den. Am besten ist es, wenn man einen ganzen Vormittag 
dafür Zeit hat. Das Spiel funktioniert aber auch, wenn 
man es in mehreren Stunden durchführt. Dazu ist es 
wichtig, den zeitlichen Rahmen abzustecken.
Wenn das Planspiel zu aufwendig erscheint, können mit 
den Rollenkarten auch andere Methoden durchgeführt 
werden, wie z.B. ein Streitgespräch oder eine Podiums-
diskussion. Dazu sollten sich Gruppen bilden, die für 
ihre Interessensgruppe Argumente überlegen, um die 
anderen zu überzeugen.

Alternative:
Der Sonntag hat an Bedeutung verloren. Deshalb muss 
eine „Werbekampagne“ für den Sonntag gestartet wer-
den! 
Die Schüler haben dazu mehrere Möglichkeiten, z.B. Ra-
diowerbung (Aufnahmegerät bereitstellen), Fernsehwer-
bung (Kamera), Flyer (Digitalkamera, Computer) usw.

Die Methode „Planspiel“ wird eingeführt. Dazu stellt die 
Lehrkraft die Situation kurz vor und skizziert die einzel-
nen Interessensvertreter. 
Danach finden sich die Gruppen zusammen. Sie erhalten 
ihre Rollenkarte und erarbeiten ihre Positionen, legen 
ihre Strategien fest und versuchen, die anderen von ihrer 
Meinung zu überzeugen. Die Rollenkarten sind so for-
muliert, dass immer mehrere Personen beteiligt werden 
können. 
Ganz wichtig ist natürlich die abschließende Auswertung 
des Planspiels.
→ Informationsblatt für die Lehrkraft 5.1.6/M9a
→ Planspiel 5.1.6/M9b und c***

Die Schüler bilden Kleingruppen. Sie erhalten die Aufga-
be, eine Werbekampagne für den Sonntag zu entwerfen 
und zu gestalten. 
Zunächst überlegen sie sich Argumente und tauschen 
sich aus. Dann können die handlungsorientierten Arbei-
ten beginnen. 
Die Werbekampagne kann in der Schule oder auch in der 
Kirche präsentiert werden.
→ Arbeitsblatt 5.1.6/M10**

Tipp: 

• Christoph Menn-Hilger: Die 10 Gebote heute, Verlag an der Ruhr, 2003
• www.franz-josef-degenhardt.de!
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5.1.6/M1* Wie heilig ist mir der Sonntag? – Das 3. Gebot

Gedenke des Sabbats

Gedenke des Sabbats: Halte ihn heilig! 

Sechs Tage darfst du schaffen und jede 
Arbeit tun. 

Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, 
deinem Gott geweiht. 

An ihm darfst du keine Arbeit tun: du, dein 
Sohn und deine Tochter, dein Sklave und 
deine Sklavin, dein Vieh und der Fremde, 
der in deinen Stadtbereichen Wohnrecht 

hat. 

Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel, 
Erde und Meer gemacht und alles, 

was dazugehört; 
am siebten Tag ruhte er. 

Darum hat der Herr den Sabbattag 
gesegnet und ihn für heilig erklärt.

2. Mose 20,8-11
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